
2.07 Beiträge

Vereinfachtes Abrechnungs-

Stand am 1. Januar 2021

2	 Wer kann im vereinfachten Verfahren abrechnen?

Sie müssen folgende Voraussetzungen erfüllen:

•	 	der einzelne Lohn pro Arbeitnehmenden darf pro Jahr 21 510 Franken 
nicht übersteigen;

•	 	die gesamte Lohnsumme des Betriebes darf pro Jahr 57 360 Franken 
(doppelte maximale jährliche Altersrente der AHV) nicht übersteigen;

•	 	die Löhne des gesamten beitragspflichtigen Personals müssen im ver-
einfachten Verfahren abgerechnet werden;

•	 	die Abrechnungs- und Zahlungsverpflichtungen müssen ordnungsge-
mäss eingehalten werden.

Der Höchstlohn und die Höchstlohnsumme für den Zugang zum verein-
fachten Verfahren werden gegebenenfalls ohne Abzug des Rentnerfreibe-
trages ermittelt (siehe Merkblatt 2.01 – Lohnbeiträge an die AHV, die IV 
und die EO). Ist der Arbeitnehmende weniger als ein Jahr lang beschäftigt, 
wird der Lohn für diese Periode berücksichtigt und nicht auf einen Jahres-
lohn umgerechnet. Für die Beitrittspflicht an die berufliche Vorsorge siehe 
Ziffer 7.
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Die vereinfachte Abrechnung ist für Kapitalgesellschaften (AG, GmbH, 
usw.) und Genossenschaften nicht möglich. Dies gilt auch für die im Be-
trieb beschäftigten Ehegatten oder Kinder des Arbeitgebers. Sie dürfen 
ferner auch nicht vereinfacht abrechnen, wenn Sie im Fürstentum Liechten-
stein wohnende Grenzgängerinnen und Grenzgänger beschäftigen. Das 
Doppelbesteuerungsabkommen erlaubt dies nicht. Dasselbe gilt, wenn Sie 
Ihren Sitz im Kanton Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Jura, Neuenburg, 
Solothurn, Waadt oder Wallis haben und in Frankreich wohnende Grenz-
gängerinnen und Grenzgänger in einem dieser Kantone beschäftigen.
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